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Entwicklung des  Gebiets  im Zeitraum der Biotopbetreuung (Überblick)  
Teil I: Lebensraumtypen und Arten,  Teil II: Vertragsnaturschutz und Biotoppflege 
 
Schutzgebietsausweisung  FFH-Schutzgebiet seit 2005 

Biotopbetreuung seit:  1995 

Entwicklungsziel  
(bezogen auf BB-Gebiet 
Lütz): 

Wiederherstellung von extensiv genutztem Grünland durch 
Mahd oder Beweidung. Erhalt der Streuobstwiesen und 
Entwicklung von Halbtrockenrasen auf kalkreichen Mager-
standorten. Erhalt der Winterquartiere für Fledermäuse.  

Maßnahmenumsetzung:  Von 1983 bis 1999 Flurbereinigungsverfahren des Kultur-
amtes Mayen mit Flächenankauf durch das Land. Seit 
1995 Bewirtschaftung von knapp 50 ha Grünland im 
Vertragsnaturschutz. 1995 Übernahme der Landespflege-
flächen in die Biotopbetreuung. Obstbaumschnitt und Neu-
pflanzung. Stollensicherung durch Einbau von Gittertoren.  

Zustand (früher):  Vor 1983 Magergrünland, Streuobstwiesen und Halb-
trockenrasen stark verbuscht. Stollen ungesichert. 

Bisher erreichtes Ziel:  Großräumige Wiederherstellung von Magergrünland (LRT 
6510) durch Freistellung und extensive Bewirtschaftung. 
Fledermausquartiere gesichert. Streuobst auf der Landes-
fläche noch vital, auf den Privatflächen stark abgängig.  
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Betreuungsgebiet „Lütz“ 
und landeseigene 
Liegenschaften 
 
(LANIS Mapserver,  
Stand: 03-2016 
Maßstab: 1 : 14.000) 
 

 
 

  
 
Biotopkartierung - Ost 
 
(LANIS Mapserver,  
Stand: 03-2016 
Maßstab: 1 : 7.000) 
 

  

  
 
Biotopkartierung - West 
 
(LANIS Mapserver,  
Stand: 03-2016 
Maßstab: 1 : 7.000) 
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Maßnahmenflächen der 
Biotopbetreuung im 
Ostteil des BB-Gebiets 
Lütz. Die große Fläche 
ist die landeseigene 
Streuobstwiese. 
 
(LANIS Mapserver,  
Stand: 03-2016 
Maßstab: 1 : 3.000) 
 

 
 
 

  

 

 
Maßnahmenflächen der 
Biotopbetreuung 
nördlich der Ortslage 
Lütz.  
 
(LANIS Mapserver,  
Stand: 03-2016 
Maßstab: 1 : 3.000) 
 

 
 
 

  

  

 
Vertragsnaturschutz- 
flächen im Jahr 2012 
(grün dargestellt). Die 
Größe von rund 50 ha 
hat sich seither nur 
geringfügig verkleinert. 
Die roten Flächen in der 
rechten Karte zeigen die 
Flächen, bei denen eine 
Bewirtschaftung nur in 
Form von Beweidung 
möglich ist. 
 
(eigene Darstellung, 
2012) 
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Vertragsnaturschutz- 
flächen im Ostteil des 
Betreuungsgebiets mit 
Resten alter 
Streuobstwiesen auf 
Privatgrundstücken im 
Jahr 2002.  
 
(C. Lehr, 2002) 
 

 

  
 
Gleiche Ansicht der 
Vertragsnaturschutz- 
flächen neun Jahre 
später. Ein Teil der 
Obstbäume ist bereits 
abgestorben. Auf den 
Magerwiesen ist an 
manchen Stellen eine 
Nachpflege erforderlich. 
 
(C. Lehr, 2011) 
 

 

  
 
Gleiche Ansicht der 
Vertragsnaturschutz- 
flächen dreizehn Jahre 
später. Von den 
Obstbäumen auf den 
Privatflächen sind nach 
Jahren mit extremer 
Witterung nur noch die 
Gerippe übrig. 
 
(C. Lehr, 2015) 
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Auftrieb der Mutterkuh- 
herde auf die Flächen im 
Förderprogramm 
Umweltschonende 
Landbewirtschaftung 
(FUL-Variante 1) im Mai. 
 
(W. Schepp, 1998) 

 

  

 

 
Magergrünland mit einer 
hohen Artenvielfalt, das 
seit mehr als 20 Jahren 
im Vertragsnaturschutz 
bewirtschaftet wird. 
 
(C. Lehr, 2009) 

 

  

 

 
Die Ausprägung des 
LRTs 6510 als Salbei-
Glatthaferwiese deutet 
auf kalkhaltige Böden 
hin. 
 
(C. Lehr, 2002) 
 
 

 

 



 
- 6 - FFH-Album „Moselhänge und Nebentäler der unteren Mosel“ – Lütz II 

 
 

 
Landeseigene 
Streuobstwiese im 
Januar 2006 vor der 
Freistellung des zweiten 
Teilabschnittes. Der 
südliche Teil war 1992 
als landespflegerische 
Maßnahme im Rahmen 
der Flurbereinigung 
entbuscht worden. 
 
(C. Lehr, 1996) 
 
 

  
 
Mit einem Forstmulcher 
wird das Gebüsch 
zwischen den alten 
Obstbäumen gerodet und 
zerkleinert. 
 
(W. Schepp, 1996) 
 

 

  
 
Streuobstwiese im April 
acht Jahre nach der 
Freistellung. Auf der 
gemulchten Fläche hat 
sich ohne Einsaat 
Grünland entwickelt. 
 
(C. Lehr, 2004) 
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Seit 1999 wird die 
Streuobstwiese 
beweidet, zunächst mit 
Schafen und Ziegen, ab 
2001 mit Rindern. Das 
Bild zeigt die Fläche im 
Mai vor der Beweidung.  
 
(C. Lehr, 2011) 
 
 

  

 

 
In der gemischten 
Mutterkuhherde gibt es 
auch einige Jahre lang 
eine Pinzgauer Kuh. Ab 
2009 beginnt der 
Bewirtschafter des 
Lützer Grünlands die 
Viehhaltung zu 
reduzieren. Die 
Beweidung der 
Streuobstwiese wird bis 
2013 ausgesetzt.  
 
(C. Lehr, 2002) 
 
 
 

  

 

 
2014 wird die 
Beweidung wieder 
aufgenommen. In der 
Zwischenzeit ist die 
Fläche durch Mulchen 
und Handmahd offen 
gehalten worden. Nach 
fünf Jahren Nutzungs- 
pause ist die Beweidung 
ohne Nachpflege noch 
nicht ausreichend. Das 
Bild zeigt die Fläche 
nach dem Mulchen im 
Herbst. 
 
(C. Lehr, 2015) 
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In vorhandene Lücken 
im Obstbaumbestand 
werden 1999 junge 
Bäume gepflanzt. 
 
(C. Lehr, 2004) 
 
 

  
 
An den alten 
Apfelbäumen werden 
über die Jahre in 
unregelmäßigen 
Abständen Sanierungs- 
und Pflegeschnitte 
durchgeführt. 
 
(W. Schepp, 2004) 
 

 

  
 
Die Äpfel wurden 
zeitweise von der 
Gemeinde oder der 
Gesellschaft für 
Naturschutz und 
Ornithologie (GNOR) 
geerntet und zu Apfelsaft 
verarbeitet. 2015 gibt es 
eine „Apfelschwemme“. 
Das Obst ist von 
schlechter Qualität und 
bleibt liegen.   
 
(C. Lehr, 2015) 
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Der südexponierte Hang 
mit Namen „Wingert“ 
nördlich der Ortslage 
Lütz wird im Zuge der 
Flurbereinigung als 
Landespflegefläche 
ausgewiesen. Das Bild 
zeigt den Hang vor der 
Freistellung. 
 
(C. Lehr, 1995) 
 
 

  

 

 
Der Trockenhang nach 
der Entbuschung. Die 
Rodung der Gebüsche 
erfolgte in mehreren 
Teilabschnitten von 
1995 bis 1999. 
 
(C. Lehr, 2002) 
 
 
 

  

 

 
1997 wird mit der 
Beweidung des 
Trockenhangs 
begonnen. Sieben Jahre 
lang übernehmen 
Schafe die Offenhaltung, 
bis der Besitzer die 
Tierhaltung aufgibt.  
 
(C. Lehr, 1997) 
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Nach Einstellung der 
Beweidung im Jahr 2004 
breitet sich trotz Mahd 
von Stockausschlag 
Ginster auf der Fläche 
aus. 2006 übernimmt ein 
Ziegenhalter die 
Beweidung und 2007 
wird ein fester Zaun mit 
Stromanschluss gebaut. 
Auf dem Bild ist die 
Ziegenherde oben links 
und der Zaun am rechten 
Rand zu erkennen.  
 
(W. Schepp, 2007) 
 
 

  
 
Trotz Ziegenbeweidung 
ist von Zeit zu Zeit eine 
Nachmahd erforderlich, 
um ein erneutes 
Aufkommen von 
Ginsterverbuschung zu 
vermeiden.  
 
(C. Lehr, 2015) 
 

 

  
 
Zur Erhaltung der 
Winterquartiere für 
Fledermäuse in alten 
Schieferstollen werden 
die Eingänge mit 
Gittertoren gesichert. 
 
(W. Schepp, 2009) 
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1998 gewinnt Lütz den 
Sonderpreis des 
Landeswettbewerbs 
„Unser Dorf soll schöner 
werden“ für „Vorbildliche 
ökologische Leistungen 
in der Gemeinde“. Der 
Preis wird durch 
Umweltministerin Martini 
im September verliehen. 
 
(H. Schausten, 1998) 
 
 

  

 

 
Im Juni 2002 lädt die 
Gemeinde Lütz zu 
einem Naturtag ein. Die 
Biotopbetreuung beteiligt 
sich mit einer Infotafel 
bei der Ausstellung, 
einem Vortrag und leitet 
die Exkursion. 
 
(W. Schepp, 2002) 
 
 
 

  

 

 
Die „Macher“ der 
Ausstellung zum Lützer 
Naturtag im Gespräch,  
v.l. Thomas Reuter 
(Gemeinde Lütz), 
Hermann Schausten 
(ehrenamtlicher 
Naturschutzbeauftragter 
der KV Cochem-Zell), 
Dr. Corinna Lehr 
(Biotopbetreuerin), 
Martin Tenbuß 
(Kulturamt Mayen) 
 
(W. Schepp, 2002) 
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Der „Schiefergrubenweg“ 
wird 2006 eröffnet. Der 
Wanderweg führt auch an 
den Landespflegeflächen 
vorbei. 
 
(W. Schepp, 2007) 
 
 

  
 
Preisverleihung beim 
„Wiesenwettbewerb“ des 
BUND. Die langjährigen 
Bewirtschafter der Lützer 
Wiesen gewinnen den 
ersten Preis. 
 
(W. Schepp, 2013) 
 

 

  
 
Eine Ära von 20 Jahren 
geht zu Ende – die 
Wiesen in Lütz wechseln 
den Bewirtschafter. Beim 
Ortstermin verabschiedet 
sich die Pächterin aus 
der Nachbargemeinde 
und der Nachfolger stellt 
sich vor.    
 
(W. Schepp, 2014) 
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Literatur, Links und Presseberichte: 
 

 
 

 
Link zum download der Broschüre des Kulturamtes Mayen: 
 
http://www.landschafft.rlp.de/Internet/lew/HefteLEW_dgb.nsf/0/7022ef4914c3d67cc1
257540006b6f38/$FILE/ATT0FQT7/bodenordnung%20luetz.pdf 
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Rhein-Zeitung Cochem-Zell vom 30.05.1998 
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21./22. Juni 1998 



 
- 16 - FFH-Album „Moselhänge und Nebentäler der unteren Mosel“ – Lütz II 

 
 

 
 

 



 
FFH-Album „Moselhänge und Nebentäler der unteren Mosel“ – Lütz II              - 17 - 

 

 
 

 



 
- 18 - FFH-Album „Moselhänge und Nebentäler der unteren Mosel“ – Lütz II 

 
 

 
 

 


